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Berichtigung:

Im Heft 6 (2011) wurde versehentlich bei den Rezensionen (S. 136) eine Textpassage unvollstän-
dig abgedruckt. Der vollständige Satz muss lauten: 
„Nicht nur die gesellschaftlich-politische Einbettung des Themas, sondern auch der Vergleich mit 
anderen Hochschulen in der DDR, aber insbesondere mit der Freien Universität in West-Berlin, un-
terstreichen die Besonderheiten und Eigenheiten der Humboldt-Universität zu Berlin. Offen bleibt 
allerdings, warum der Autor davon ausgeht, dass die 3. Hochschulreform die Grundlage für den 
weiteren Verlauf und die Verfasstheit der Humboldt-Universität legte, ohne in seiner Arbeit auf die 
Jahre nach 1975 auch nur knapp einzugehen. Der Strom spektakulärer Quellenfunde scheint hier zu 
versiegen, aber die Frage, wie die Entwicklung genau verlief, ist damit noch nicht obsolet geworden.“
Wir bitten um Entschuldigung. D. Red.


